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1. Allgemeine Angaben
Der Anschlagpunkt ist für den gleichzeitigen Gebrauch von bis 3 Personen bestimmt. Er besteht aus 
Polyestergurten und galvanisch verzinkten Stahlteilen. Die Festigkeit dieses Anschlagpunktes beträgt 
nach EN 795:2012 Typ B mind. 20 kN, dabei wirkt die Kraft an beliebiger Anschlagklammer der 
persönlichen Schutzausrüstung gegen Abstürze ein.Komponenten der Einrichtung:
· Betriebsgurt (35 mm breit) mit der auftragsgemäßen Länge – maximal 50 m inklusive der 
Spanneinrichtung
· 4 Schutzunterlagen für die Konstruktionseckbereiche
· 3 Unterlagen mit Anschlagklammer Typ D.

4. Einrichtung konfigurieren
·Die Vorrichtung kann mit den Anschlagpunkten und den Unterlagen beliebig konfiguriert werden. Die 
Unterlagen sind in Abhängigkeit von der Bauteilform, woran der Anschlagpunkt befestigt wird, vom 
freien Gurtendstück her einzuführen. 

2. Gebrauchsdauer
Maximale Gebrauchsdauer der Einrichtung beträgt 10 Jahre ab Herstelldatum. Danach unterliegt sie 
einer detaillierten Überprüfung durch den Hersteller. Diese Überprüfung kann
* durch den Hersteller
* durch einen entsprechend qualifizierten Sachkundigen oder durch einen durch den Hersteller 
Unterwiesenen durchgeführt werden.

3. Kennzeichnung
a) Bezeichnung
b) Katalog-Nr.
c) Xxx Länge der Einrichtung (xx = 20: 20 m lang)
d) Nr. der akkreditierten Stelle
e) Norm
f) Anleitung vor Gebrauch gründlich lesen
g) Serien-Nr.
h) Herstellungsdatum
i) Hersteller
j) Werkeranzahl, max.

Der Anschlagpunkt kann als der Endankerpunkt für horizontale Sicherheitsseile nach EN 795 Typ C 
eingesetzt werden. Der Anschlagpunkt wurde im Zusammen-hang mit diesem Einsatz auf eine erhöhte 
Anschlagpunktfestigkeit (30 kN) geprüft. Wird der Anschlagpunkt als ein Ankerpunkt für horizontale 
Anschlagsysteme eingesetzt, ist das gleichzeitige Anschlagen des Werkers mit seiner persönlichen 
Schutzausrüstung gegen Abstürze an den Klammern dieser Einrichtung nicht möglich. Der Werker 
kann sich ausschließlich an horizontalen Befestigungssystemen gemäß der jeweiligen 
Bedienungsanleitung anschlagen.
Der Anschlagpunkt AE100 kann an Stahlbeton- und Stahlstützen sowie an Oberlichtern befestigt 
werden, vorausgesetzt dass diese Konstruktionen folgende Beanspruchungen übertragen können:
20 kN – bei der direkten Verwendung der persönlichen Schutzausrüstung gegen Abstürze,
30 kN – bei der Verwendung mit horizontalen Befestigungssystemen.

Abbildung 1. Komponenten der Einrichtung

Abbildung 3. Kennzeichnung

Abbildung 5. Einrichtung konfigurieren

Abbildung 2. Zulässige gleichzeitige Betreiberanzahl für einen Anschlagpunkt

Abbildung 3. Zulässige Beanspruchungsrichtungen für den Anschlagpunkt
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5. Anschlagpunkt installieren
· Der Anschlagpunkt AE100 ist vor der Installation sauber, frei von ätzenden Dämpfen sowie gegen 
mechanische Schäden geschützt zu lagern. Die Umgebungsverhältnisse am Installationsort sind zu 
beachten, die zur Korrosion des Anschlagpunktes und der Verbindungselemente führen können.
· Grundsätze für den Gebrauch persönlicher Schutzausrüstungen gegen Abstürze nach EN 795:2012 
beachten. Die Installationsbeispiele werden auf den Abbildungen dargestellt Horizontales Anschlagseil, 
einstellbar, für bis zu 3 Personen
EN 795:2012 Typ C

Abbildung 6. Horizontale Anschlagsysteme gebrauchen
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6. Gebrauchsgrundsätze für die persönliche Schutzausrüstung gegen Abstürze
· Der Gebrauch des Anschlagpunktes AE100 hat den Gebrauchsanweisungen für persönliche 
Schutzausrüstungen gegen Abstürze und den folgenden Standards zu entsprechen:
EN 361 – Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz - Auffanggurte
EN 352-3; EN 355; EN 360 - Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz - Falldämpfer
EN 362 - Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz - Verbindungselemente
EN 795 - Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz - Anschlageinrichtungen
· Persönliche Schutzausrüstungen gegen Abstürze sind ausschließlich von Personen gebraucht 
werden, die in ihrem Einsatz unterwiesen wurden.
· Persönliche Schutzausrüstungen gegen Abstürze dürfen von Personen nicht gebraucht werden, 
deren körperliche Lage den normalen bzw. den Rettungseinsatz der Ausrüstungen beeinträchtigen 
kann.
· Ein Rettungsplan ist zu erstellen, der bei Bedarf verwendet werden kann.
· Jegliche Umbauten der Einrichtung sind ohne schriftliche Einwilligung des Herstellers verboten.
· Jegliche Reparaturen der Einrichtung dürfen ausschließlich von ihrem Hersteller oder von seinem 
befugten Vertreter vorgenommen werden.
· Persönliche Schutzausrüstungen gegen Abstürze dürfen bestimmungsfremd nicht eingesetzt werden.
· Persönliche Schutzausrüstungen gegen Abstürze sind personenbezogene Schutzelemente und sind 
durch eine festgelegte Person zu gebrauchen.
· Vor Gebrauch immer sicherstellen, dass alle Komponenten des Absturzschutzsystems 
ordnungsgemäß zusammenwirken. Verbindungen und Einstellungen dieser Komponenten regelmäßig 
prüfen, um ihr unerwartetes Trennen oder Lösen zu verhindern.
· Es ist verboten, Absturzschutzsysteme zu gebrauchen, wenn die Funktion einer Komponente durch 
eine andere beeinträchtigt wird.
· Vor jedem Gebrauch sind persönliche Schutzausrüstungen gegen Abstürze auf ihre Beschaffenheit 
und korrekte Funktion gründlich zu kontrollieren.
· Bei der Kontrolle werden alle Systemkomponenten unter besonderer Berücksichtigung möglicher 
Schäden, der übermäßigen Abnutzung, Korrosion, Scheuer- und Schnittstellen sowie Fehlfunktionen 
nachgeprüft. Folgende Punkte sind bei den jeweiligen Ausrüstungen zu beachten:

Auffang- und Rückhaltegurte: Verbindungsklammern, Einstellelemente, Anschlagpunkte (-klammern), 
Einzelgurte, Nähte, Schlaufen;

Falldämpfer: Anschlagschlaufen, Einzelgurte, Nähte, Gehäuse, Karabiner;
Textilseile und -führungen dafür: Seile, Schlaufen, Kauschen, Karabiner, Einstellelemente, 

Langspleiß;
Stahlseile und -führungen dafür: Drähte, Klemmen, Schlaufen, Kauschen, Karabiner, 

Einstellelemente, Langspleiß;
Seil- oder Gurthöhensicherungsgeräte: korrekte Funktion der Aufroll- und der Sperreinrichtung, 

Gehäuse, Falldämpfer, Karabiner;
Steigschutzeinrichtungen: Gerätekörper, ungehinderte Bewegung auf der Führung, Funktion der 

Sperreinrichtung, Rollen, Schrauben und Nieten, Karabiner, Falldämpfer;
Karabiner: Tragelement, Nietverbindung, Hauptsperre, Funktion der Sperreinrichtung.

· Mindestens alle 12 Einsatzmonate ist die persönliche Schutzeinrichtung gegen Absturz für eine 
regelmäßige gründliche Inspektion außer Betrieb zu nehmen. Diese Inspektion kann vom 
werkseigenen, entsprechend unterwiesenen Bevollmächtigten für derartige Inspektionen durchgeführt 
werden. Regelmäßige Inspektionen können auch durch den Hersteller oder ein von ihm dazu befugtes 
Unternehmen / eine befugte Person durchgeführt werden. Dabei sind alle Teile der Schutzeinrichtung 
unter besonderer Berücksichtigung möglicher Schäden, der übermäßigen Abnutzung, Korrosion, 
Scheuer- und Schnittstellen sowie Fehlfunktionen zu überprüfen (siehe Absatz zuvor). Weist die 
jeweilige Schutzeinrichtung gegen Absturz einen komplizierten, mehrteiligen Aufbau auf, dürfen 
regelmäßige Inspektionen in diesen Fällen nur durch den Hersteller oder seinen befugten Vertreter 
durchgeführt werden. Zum Schluss wird das Datum für die weitere regelmäßige Inspektion festgelegt.
· Kommt es auf die Beschaffenheit der Einrichtungen und die Sicherheit des Betreibers an, die von der 
absoluten Funktionsfähigkeit und Festigkeit abhängig ist, sind regelmäßige Inspektionen von 
grundlegender Bedeutung.
· Während der regelmäßigen Inspektion ist es auf gut lesbare Kennzeichnungen auf der 
Schutzeinrichtung (technische Daten) zu achten.
· Alle Angaben der persönlichen Schutzeinrichtung gegen Absturz (Bezeichnung, Serien-Nr., Kauf- und 
Ingebrauchnahmedatum, Bezeichnung des Betreibers, Angaben der Reparaturen und Inspektionen 
sowie die Außerbetriebnahme) sind im Gebrauchsblatt für die jeweilige Einrichtung einzutragen. Für 
diese Eintragungen ist der Einsatzbetrieb der jeweiligen Schutzeinrichtung verantwortlich. Das 
Gebrauchsblatt wird vom werkseigenen Bevollmächtigten für Schutzeinrichtungen ausgefüllt. Der 
Gebrauch einer persönlichen Schutzeinrichtung gegen Absturz ist ohne ausgefülltes Gebrauchsblatt 
untersagt.
· Wird die Schutzeinrichtung außerhalb ihres Herstellungslandes verkauft, hat ihr Lieferant eine 
Gebrauchs- und Wartungsanleitung sowie Angaben über regelmäßige Inspektionen und Reparaturen in 
der jeweiligen Landessprache des Einsatzlandes mitzuliefern.
· Persönliche Schutzausrüstungen gegen Abstürze sind bei jeglichen Bedenken hinsichtlich ihrer 
Beschaffenheit und Funktion sofort außer Betrieb zu nehmen. Ihre Wiederinbetriebnahme ist erst nach 
einer gründlichen Inspektion durch den Hersteller und seiner schriftlichen Freigabe für den erneuten 
Gebrauch möglich.
· Persönliche Schutzausrüstungen gegen Abstürze sind nach einer Absturzrückhaltung außer Betrieb 
zu nehmen und zu verschrotten (zu vernichten).
· Das Sicherheitsgurtsystem ist die einzige freigegebene Einrichtung, um den Menschen in der 
persönlichen Schutzausrüstung gegen Absturz zurückzuhalten.
· Das Absturzschutzsystem kann an den mit dem Symbol „A“ gekennzeichneten Anschlagpunkten 
(Klammern, Schleifen) des Sicherheitsgurtsystems angeschlossen werden.
·
7. Garantie 
Die Herstellergarantie beträgt 12 Monate ab Verkaufsdatum der Einrichtung. Wird ein Mangel eines 
Bestandteiles offenbart, wird die Garantie- und Gewährleistungsdauer für dieses Teil um den Zeitraum 
der Reparatur und der wirksamen Mangelbeseitigung verlängert.
Die Garantie bezieht sich auf folgende Fälle:
· Materialfehler,
· Konstruktionsfehler,
· Korrosionsschutzfehler.
Gemäß der EN 365 ist der Anschlagpunkt regelmäßigen Inspektionen im Intervall von maximal 12 
Monaten zu unterziehen. Regelmäßige Inspektionen sind durch den Vertragsservice bzw. durch eine in 
derartigen Inspektionen unterwiesene Person durchzuführen.
Als unterwiesen gilt die Person, die aufgrund ihrer Fachausbildung und der Erfahrungen über 
ausreichende Kenntnisse über die installierten Absturzschutz- und Rückhalteeinrichtungen verfügt und 
mit den einschlägigen UV-Vorschriften, Vorgaben und allgemein anerkannten Regeln der Technik 
vertraut ist, verwendete Absturzschutzvorrichtungen auf ihre Betriebssicherheit und den 
bestimmungsgemäßen Einsatz beurteilen zu können.
Vor jedem Einsatz ist die jeweilige Absturzschutzeinrichtung auf die Gültigkeit der nächsten 
technischen Inspektion zu kontrollieren. Nach Ablauf dieses Datums darf die Einrichtungen nicht 
gebraucht werden. Vor und nach jedem Einsatz ist die jeweilige Absturzschutzeinrichtung auf die 
Vollständigkeit und technische Beschaffenheit sowie auf die Stahlseilspannung visuell nachzuprüfen.
Bei jeglichem festgestelltem Fehler oder der Unvollständigkeit darf der Anschlagpunkt nicht gebraucht 
werden.
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Um Bedenken zu beseitigen, ist Kontakt mit dem Hersteller erforderlich. Keine eigenhändigen 
Reparaturen vornehmen!
Das für eine Absturzzurückhaltung eingesetzte System ist sofort außer Betrieb zu nehmen!
Die Wiederinbetriebnahme des für eine Absturzzurückhaltung eingesetzten Systems darf erst nach 
seiner gründlichen Inspektion durch den Hersteller oder seinen Vertragskundendienst erfolgen.
Beim Gebrauch des Absturzschutzsystems ist auf schädliche Einwirkungen besonders zu achten, seine 
Funktion oder die Betreibersicherheit beeinträchtigen können. Dazu gehören insbesondere: Verflechten 
oder Scheuern der Seile an scharfen Kanten, pendelartiger Absturz, die Elektrizität, extreme 
Temperatureinwirkungen, Beschädigungen der Einrichtungen, Beeinträchtigungen durch 
Klimaeinflüsse, Einwirkung chemischer Stoffe, Verunreinigungen.
Absturzschutzsysteme niemals umbauen, reparieren, wie auch ihre Komponenten mit fremden Teilen 
ersetzen.

Die entsprechende EG-Konformitäts-erklärung wird mit dem Erzeugnis mitgeliefert.
Bei Bedarf ist sie auf der Webseite des Herstellers: www.protekt.com.pl einsehbar.

Hersteller:
PROTEKT - Starorudzka 9 - 93-403, Lodz - Polen
Tel. +4842 6802083 - Fax. +4842 6802093 - www.protekt.com.pl.

Die notifizierte Stelle, die für die Ausstellung der EU-Baumusterprüfbescheinigung gemäß der 
Verordnung 2016/425 zuständig ist: CIOP PIB - No.1437, CENTRALNY INSTYTUT OCHRONY 
PRACY - PAŃSTWOWY INSTYTUT BADAWCZY, ul. Czerniakowska 16, 00-701 Warszawa

Die notifizierte Stelle, die für die Produktionsüberwachung zuständig ist:
APAVE SUD EUROPE SAS (Nr. 0082) - CS 60193 - F13322 MARSEILLE CEDEX 16 - FRANKREICH

GERÄTEKARTE

SERIENNUMMER

Der Betrieb, in dem das Gerät eingesetzt wird, ist für die Einträge in der Gerätekarte verantwortlich. Die Gerätekarte ist vor 
der ersten Ausgabe des Gerätes auszufüllen, das von einer kompetenten Person verwendet werden, die für 
Schutzausrüstungen im Betrieb verantwortlich ist. Informationen über die werkseigenen wiederkehrenden Inspektionen, 
Reparaturen und den Grund für die Außerbetriebnahme des Gerätes werden von einer kompetenten Person eingetragen, 
die im Betrieb für die wiederkehrenden Inspektion der Schutzausrüstungen verantwortlich ist. Die Gerätekarte ist für die 
Dauer der Nutzung des Gerätes aufzubewahren. Die persönliche Schutzausrüstung darf nicht ohne ausgefüllte Gerätekarte 
verwendet werden.
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